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Die Strecke der Zentralbahn.
Vorstellung der Zentralbahn

9.11.2017



Die Zentralbahn ist eine schlanke, innovative und integrierte
Meterspurbahn.
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Basis: 2016

Zugkilometer: 3.15 Mio.

Beförderte Personen: 9.99 Mio.

Personenkilometer: 173.91 Mio.

Streckennetz: 97.8km (12.9 km Zahnrad)

Mitarbeitende: 370

Betriebsertrag: 115 Mio.

Bilanzsumme: 757 Mio.

Bahnhöfe: 32

Vorstellung der Zentralbahn



Der Rollmaterialpark der Zentralbahn basiert auf universell
einsetzbaren Pendelzügen.
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Vorstellung der Zentralbahn

Reisezüge der Zentralbahn

ABeh 150 – ADLER Anzahl:  4 Länge : 126 m Sitzplätze: 313 V-Max: 120 km/h

ABeh 160/1 – FINK Anzahl:  11 Länge :   54 m Sitzplätze: 133 V-Max: 120 km/h

HGe 101 Pendelzug Anzahl:  5* Länge : 138 m

* 2 Kompositionen mit Panoramawagen/GSW

Sitzplätze: 314 V-Max: 100 km/h

ABe 130 – SPATZ Anzahl: 10 Länge:   52 m Sitzplätze: 134 V-Max: 100 km/h Ohne Zahnrad

Mit Zahnrad

Mit Zahnrad

Mit Zahnrad



Facts and figures der Instandhaltung.
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• 60 Mitarbeitende inkl. Lernende

• 2500 betriebsnahe Instandhaltung P1 – P5

• 110 modulare betriebsnahe
Instandhaltungseinheiten

• 20 Kastenrevisionen

• 60 Drehgestell Revisionen

• 2500 Reparaturen

• 150 aufgearbeitete Komponenten

• 300 überdrehte Radsätze auf der
Unterflurdrehmaschine



Agenda
1 Vorstellung der Zentralbahn

2 Gesetzliche Grundlagen

3 Hauptfragen

4 Zielformulierung für die Umsetzung

5 Ergebnis

6 Praxis Beispiele

9.11.2017IHRUS Fachtagung 7



Übersicht

9.11.2017IHRUS Fachtagung 8

Gesetzespyramide

Bild: voev

Gesetzliche Grundlagen

ECM* VO 445/2011

*) ECM: entity in charge of maintenance – die für die Instandhaltung zuständige Stelle



Anforderungen an die Tätigkeiten der Mitarbeiter
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Auszüge EBV und AB-EBV

• «Die Bauten, Anlagen, Fahrzeuge  und  ihre  Teile  müssen  so  geplant  und  gebaut

werden, dass sie sicher betrieben und sachgerecht instand gehalten werden können»,

(EBV Art.2.9 Ziff.1).

• «Instandhaltung und Erneuerung müssen den  für  die  Betriebssicherheit  erforderlichen

Zustand der Bauten, Anlagen und Fahrzeuge gewährleisten», (EBV Art.13 Ziff.1).

• «Die Eisenbahnunternehmen müssen für die Erhaltung der für die Sicherheit des

Eisenbahnbetriebes erforderlichen Fachkenntnisse bei ihrem Fachpersonal sorgen», (AB-

EBV Art.14.1 Ziff.2).

Gesetzliche Grundlagen



Anforderungen an die Tätigkeiten der Mitarbeiter
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Vergleich zu ECM VO445/2011

• «Die Organisation muss über ein Verfahren zur Prüfung der Kompetenz, Verfügbarkeit und

Leistungsfähigkeit der für die Instandhaltungserbringung verantwortliche Stelle verfügen,

bevor Instandhaltungsaufträge erteilt werden. …», (III/1.).

• «… Festlegungen der Spezifikation für Tätigkeiten, die die Sicherheit betreffen, …», (III/8.e)

• «Bei der Anwendung des Kompetenzmanagementprozesses auf die

Instandhaltungserbringungsfunktion müssen mindestens die folgenden die Sicherheit

betreffenden Tätigkeiten berücksichtigt werden: … Instandhaltungstätigkeiten an

Bremssystemen, Radsätzen und Zugvorrichtungen …, sonstige angegebene

sicherheitsrelevante Sonderbereiche.», (IV/8.).

Gesetzliche Grundlagen
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Fragestellungen für sicherheitsrelevante Tätigkeiten.
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Was muss zuerst geklärt werden?

• Was ist Sicherheitsrelevant?

• Welche Kompetenzen sind betroffen?

• Wie gehen wir bei der Umsetzung vor?

Hauptfragen
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Vorgehen bei der Umsetzung.
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Gesetzliche Anforderungen sollen lückenlos erfüllt werden.

• Gesetzliche Anforderungen müssen geklärt werden

• Sicherer Betrieb, Fachkompetenz, Nachhaltigkeità Nachweis?

• Anforderungen sind unabhängig der Unternehmensgrösse gleich.

• Pragmatische Lösungsansätze für die Umsetzung definieren.

• Nachhaltigkeit sicherstellen.

• Umsetzung in der Praxis sicherstellen.

Zielformulierung für die Umsetzung



Überblick mit einer klaren Strukturierung.
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Zuerst Grundlage für die Umsetzung festlegen.

Zielformulierung für die Umsetzung

Definition
Sicherheitsrelevanz

Definition der
Umsetzung

Kompetenzen
Definition

Arbeitsunterlagen
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Definition Sicherheitsrelevanz.
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Firmenstandard festlegen.

Ergebnis

• Gesetze und Normen haben keine abschliessende Definition für

sicherheitsrelevante Komponenten und Tätigkeiten.

• Damit ist eine lückenlose Umsetzung im Betrieb nicht möglich.

• Eine Firmen-Richtlinie für die Anwendung im eigenen Unternehmen

soll diese Lücke schliessen.

• Inhalt der Richtlinie neben der Definition der Komponenten und

Tätigkeiten ist die Massnahme für die Umsetzung.



Definition der Umsetzung.
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Anwendungsgebiete festlegen.

Ergebnis

• Festlegung des Prozesses im Unternehmen

• Definition der Arbeitspapiere für:

• Präventive Instandhaltung

• Revisionen

• Reparaturen

• Definition der Nachweispapiere

• Definition der Ablage der Arbeitspapiere



Kompetenzen Definition.
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Kompetenzenstruktur festlegen

Ergebnis

Folgende Fragen müssen geklärt werden:

• Welche Kompetenzen sind für die Arbeiten gefordert?

• Was ist der Schulungsinhalt der Kompetenzen?

• Braucht es Widerholungskurse für die Kompetenz?

• Welche Mitarbeiter sollen und können welche Kompetenzen

übernehmen?

• Wie erfolgt der Nachweis?

Vorteil:

Bei neuen Mitarbeiter ist die Einschulung klar
definiert.



Arbeitsunterlagen
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Dokumentation der Arbeiten

Ergebnis

• Der Auftrag an die Mitarbeiter muss dokumentiert sein.

• Spezialaufgaben müssen Schritt für Schritt beschrieben sein.

• Der Nachweis muss vorgegeben werden.

• Die Informationen für den Arbeitsinhalt werden von

folgenden Quellen zusammengetragen:

• Lieferanten Angaben

• Normen/RTE

• Eigene Erfahrungen
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Reglement für hochsicherheitsrelevante Komponenten und
Tätigkeiten.
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Definition Hochsicherheitsrelevanz für zusätzliche Massnahmen.

Zentralbahn: Liste der Kompetenzen

• Grundlagen aus Gesetzen,

Normen

• Begriffsdefinition

• Listen der Komponenten

und Tätigkeiten

• Massnahmen

Praxisbeispiele



Reglement für hochsicherheitsrelevante Komponenten und
Tätigkeiten.
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Definition Hochsicherheitsrelevanz für zusätzliche Massnahmen.

Quelle: Zentralbahn

• Definition der hochsicherheitsrelevanten Tätigkeiten.

Praxisbeispiele



Reglement für hochsicherheitsrelevante Komponenten und
Tätigkeiten.
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Definition Hochsicherheitsrelevanz für zusätzliche Massnahmen.

Quelle: Zentralbahn

Praxisbeispiele



Technische Kontrolle Rollmaterial (TKR).
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Hilfsmittel für die tägliche Arbeit der IH.

Es enthält Toleranten und

Messgrössen die bei

Instandhaltungstätigkeiten

geprüft/eingestellt werden

müssen. Des Weiteren enthält es

verbindliche Kriterien zur

Bewertung der Einsatztauglichkeit

von Rollmaterial beim Erreichen

von Grenzmassen/Ereignissen.

Für die Massnahmen werden 6

Fehlerklassen unterschieden.

Praxisbeispiele



Technische Kontrolle Rollmaterial (TKR).
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Hilfsmittel für die tägliche Arbeit der IH.

Quelle: Zentralbahn

Klare Toleranzen

entscheiden über die

Betriebsfähigkeit der

Fahrzeuge.

Praxisbeispiele



Arbeitsrückmeldungen nur mit den definierten Kompetenzen.
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Vereinfachung des Freigabe Prozesses.

Quelle: Zentralbahn

Arbeitsrückmeldungen und die Fahrzeugfreigabe kann in Zukunft nur noch durch autorisierte
Personen erfolgen.

Praxisbeispiele

Nach der Inbetriebsetzung des Fahrzeuges wird dies per App an der Leitstelle freigegeben.

Fahrzeugfreigabe
per Mail an
Leitstelle.



Kompetenzen Matrix.
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Anforderungen an Kompetenzen definieren und aufbauen

Praxisbeispiele

• Kategorisiert in: Grundausbildung/Fahrzeugkomponenten/Betriebsmittel/Funktionen

• Allfälliger Wiederholungskurs hinterlegt

• Mit Schulungsnachweis klare Definition für den Einsatz der Mitarbeiter.
Fachkompetenzen

Mitarbeiter

Kompetenzbedarf



Nutzen der Kompetenzen Matrix.

9.11.2017IHRUS Fachtagung 29

Mehrwert der Matrix.

• Kompetenzennachweis auch von den Mitarbeitern bestätigt.

• Bei Einführung neuer Mitarbeiter, klar definierter Übergang zur selbständigen Arbeit.

• Definierter Intervall von Wiederholungskursen.

• Die Ausbildung geht in der Werkstatt nicht vergessen.

• Prozess auch bei Investitionen implementiert.

Praxisbeispiele



Persönliches Fazit

• Planung und Vorbereitung ist immer wichtiger, der

Aufwand dafür steigt deutlich an.

• Mit Transparenz die Mitarbeiter motivieren und in

die Pflicht nehmen.

• Generationen Wechsel mit den neuen

Technologien.

• Sicherstellung Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher

Punkt und verhindert Nachbesserungen.

• Die Zentralbahn hat einen ECM Check

durchführen lassen und hat die ECM-

Konformitätsbestätigung erhalten.
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Wichtige Erkenntnisse

Persönliches Fazit



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Info Operatives Geschäft 3119. Dezember 2011


